
Wir freuen uns über Spenden an:
Frankfurter Volksbank, IBAN-Nr.: DE 86 50190000 6401192415, BIC: FFVB DE FF (SWIFT Code)

WICHTIGE INFORMATION ZUR FUTTERAUSGABE

Leider mussten wir unsere monatliche Futterausgabe einschränken und es 
kann nur noch Trockenfutter ausgegeben werden. Die Ausgabe erfolgt 
nach Absprache, es gibt keine festen Termine mehr. Diese Entscheidung hat 
zwei wesentliche Gründe: Zum einen ist die Spendenbereitschaft deutlich 
zurückgegangen. Zum anderen hat die Versorgung der Tiere auf unserem 
Grundstück oberste Priorität und muss daher für die Zukunft gewährleistet sein.

NEUE GEBÄUDE FÜR DEN TIERSCHUTZ

Im August hat die Wetterauer Zeitung über uns berichtet – hier ein Ein Auszug:
Jeden Samstag arbeiten Freiwillige auf dem Grundstück des Karbener Tierschutz-
vereins. Sie reißen Gebäude ab, errichten neue und streichen sie. Alles, damit 
Tieren ohneBesitzer geholfen werden kann. Doch die Arbeiten brauchen Zeit. Vor 
einem Jahr übergab Bürgermeister Guido Rahn (CDU) dem Tierschutzverein Kar-
ben ein 3800 Quadratmetergroßes städtisches Grundstück in Burg-Gräfenrode. 
Seither sind die Tierschützer verstärkt durch bis zu zehn Ehrenamtliche mit gro-
ßem Arbeitseinsatz dabei, das verwilderte Grundstück und die stark sanierungs-
bedürftigen Gebäude in eine Vorzeigeeinrichtung zu verwandeln. »Seit einem 
Jahr sind wir jeden Samstag dabei, aufzuräumen, Müll zu entsorgen, abzureißen, 
wieder aufzubauen und zu renovieren«, bilanziert Vereinsvorsitzende Christine 
Gredel. Auf dem Gelände wurde der Wildwuchs von 20 der 97 Vereinsmitglieder 
und Helfer teils bereits entfernt, teils stark zurückgeschnitten. »Im vorderen Teil 
hat ein Baumpfleger die Bäume bereits zurückgeschnitten. Im hinteren Teil ist 
dies für den Herbst geplant.«  
Den gesamten Artikel findet man auch online auf der wetterauer-zeitung.de

EINLADUNG ZUM TAG DER OFFENEN TÜR 
UND SCHÖPFUNGSGOTTESDIENST MIT TIERSEGEN

Am Samstag, den 4. Oktober 2025 (Welttierschutztag), laden wir Sie herzlich zum 
Tag der offenen Tür ab 13 Uhr auf unserem Grundstück hinter dem Sportfeld 
in Burg-Gräfenrode ein. Alle sind willkommen – ob mit oder ohne Tier!

Freuen Sie sich auf:
•	 Kaffee und Kuchen
•	 Ein Glücksrad mit kleinen Überraschungen
•	 Einen festlichen Gottesdienst mit Tiersegnung durch die  
	 St. Bonifatius Kirche Klein-Karben um 15 Uhr
•	 Tierportraits – vorort gemalt – ab 15 Uhr

Für diesen Anlass suchen wir noch Kuchenspenden und Sachspenden 
für das Glücksrad! Kuchen können gerne am Samstag oder nach 
Absprache bereits am Vortag bei uns abgegeben werden. Für das Glücksrad 
freuen uns über neuwertige Artikel, die wir als Preise ausgeben können. 
Vielen Dank für Eure Unterstützung – wir freuen uns auf Euer Kommen!
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Guten Morgen,
liebe Leser!
Unter den US-Bundesstaaten
hat sich einzig Kalifornien als
Eindeutschung erhalten. Neu-
york, Südkarolinien, Virginien
oder Pennsylvanien sind nicht
mehr üblich. Und der Rest?
Wird englisch ausgesprochen.
Man sagt »Juta« und nicht
»Uta«, wenn Utah gemeint ist.
Niemand sagt »Kenn-tucki«
mit »u«, der Staat wird »Kenta-
cki« ausgesprochen. Und Mary-
land ist »Märiländ«, »Ma-rü-
Land« gibt es nicht. Mein Lieb-
lings-US-Bundesstaat ist Mis-
sissippi, weil ich das Wort mit
den dreifachen Doppelkonso-
nanten so gerne schreibe: Mis-
sissippi. In der Sprache der
Anishinabe heißt das »großer
Fluss«. Es gibt in den USA viele
beknackte Ortsnamen. Wie
kann man eine Stadt nur
»Whynot« nennen, also »Wa-
rum nicht«. Andererseits: Why
not? Den Ort »Truth or Conse-
quences« stelle ich mir im wil-
den Westen vor, mit Geiern,
die aufm Ortsschild sitzen und
Besucher misstrauisch beäu-
gen: Erzählst du nicht die
Wahrheit, setzt es Konsequen-
zen! Auch in anderen Ländern
gibt es kuriose Namen. Im ita-
lienischen Capracotta (»ge-
kochte Ziege«) leben 950 Men-
schen und etwas weniger (le-
bendige) Ziegen. Der polnische
80-Seelen-Ort Niemyje-Zabk
heißt übersetzt »Ich wasche
meine Zähne nicht«. Da ur-
laubt man lieber im österrei-
chischen Namlos, das sich
dank seiner Skipisten einen
Namen als Wintersportort ge-
macht hat. Als in den USA ein-
mal der peinlichste Städtena-
me gewählt wurde, gewann
Toad Suck (»Kröten-Sog«/Ar-
kansas). Angetreten waren
auch Hooker (»Nutte«/Oklaho-
ma), Monkey’s Eyebrow (»Af-
fen-Augenbraue«/Kentucky)
und Belchertown (»Rülps-
stadt«/Massachusetts). Knapp
geschlagen wurde Boring
(»Langweilig«/Oregon). Boring
hat eine Ortspartnerschaft mit
dem schottischen Dull, das
heißt so viel wie »Öde«. Das
bayrische Einöde könnte sich
anschließen. jw
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Dinge, die ich in Bad
Vilbel und Karben
heute wissen muss:

1 Sicherheit
Der Verkehrsspielplatz am Rit-
terweiher in Bad Vilbel öffnet
von 14.30 bis 17.30 Uhr.

2 Kartenspiel
Der Rommé-Club Karben trifft
sich um 18 Uhr auf dem Ver-
einsgelände der Sportangler.

3 Schwimmen
Das Bad Vilbeler Freibad ist
heute von 8 bis 20 Uhr geöff-
net.

Geld
gestohlen

Karben (pm). Unbekannte sind
am Dienstag, 19. August, in
ein Einfamilienhaus in der Al-
ten Heerstraße in Petterweil
eingebrochen. Die Einbrecher
hebelten laut Polizei die Teras-
sentür auf, drangen in das
Haus ein und durchwühlten
die Räume nach Wertgegen-
ständen. Mit Bargeld und ei-
nem Kartenlesegerät flüchte-
ten die Diebe unerkannt. Der
Schaden wird mit rund 1500
Euro beziffert, teilt die Polizei
mit.
Zeugen, denen verdächtige

Personen oder Fahrzeuge am
Dienstag zwischen 13.15 und
15.30 Uhr aufgefallen sind,
werden gebeten, sich mit der
Polizeistation in Bad Vilbel
unter der Telefonnummer
06101/54600 in Verbindung
zu setzen.

Neue Gebäude für den Tierschutz
Jeden Samstag arbeiten

Freiwillige auf dem Grund-
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kann. Doch die Arbeiten

brauchen Zeit.

VON CHRISTINE FAUERBACH

Vor einem Jahr übergab
Bürgermeister Guido Rahn

(CDU) dem Tierschutzverein
Karben ein 3800 Quadratmeter
großes städtisches Grundstück
in Burg-Gräfenrode. Seither
sind die Tierschützer verstärkt
durch bis zu zehn Ehrenamtli-
che mit großem Arbeitseinsatz
dabei, das verwilderte Grund-
stück und die stark sanie-
rungsbedürftigen Gebäude in
eine Vorzeigeeinrichtung zu
verwandeln.
»Seit einem Jahr sind wir je-

den Samstag dabei, aufzuräu-
men, Müll zu entsorgen, abzu-
reißen, wieder aufzubauen
und zu renovieren«, bilanziert
Vereinsvorsitzende Christine
Gredel. Auf dem Gelände wur-
de der Wildwuchs von 20 der
97 Vereinsmitglieder und Hel-
fer teils bereits entfernt, teils
stark zurückgeschnitten. »Im
vorderen Teil hat ein Baum-
pfleger die Bäume bereits zu-
rückgeschnitten. Im hinteren
Teil ist dies für den Herbst ge-
plant.«
Ein Teil des Areals soll einge-

zäunt werden, um einen siche-
ren Freilauf für Hunde zu be-
kommen. Was mit dem Teich
auf dem Gelände wird, steht
noch nicht fest. Die zehn alten
Volieren der Vogelfreunde
Burg-Gräfenrode wurden abge-
rissen. »Der Abriss hat viel Zeit
in Anspruch genommen und
dauert noch an. Wir haben bis-
her fünf Container voller Bau-
schutt entsorgt.« Und an vier
auf dem Gelände befindlichen
Häuschen mit eigenem Strom-
anschluss wurden neue Alu-
Außenvolieren angebracht.
Dort sollen Fundtiere, vor al-
lem streunende Hunde und
verwilderte Katzen, eine vorü-
bergehende Unterkunft fin-
den.
»Im Eingangsbereich der ge-

mauerten, abschließbaren,
dreimal fünf Meter großen
Häuschen ist eine Schleuse
eingerichtet. Katzen können
durch eine Katzenklappe vom
Haus in die dazugehörige Vo-

liere gelangen. Die Böden wer-
den gefliest oder haben einen
Gießboden, wodurch die Flä-
chen abgespritzt werden kön-
nen«, informiert Christine Gre-
del. Zudem könne eine Hei-
zung eingebaut und die Häus-
chen als Quarantänestation ge-
nutzt werden. »Neue Tiere
müssen in Quarantäne, dafür
benötigen wir einen Raum.«
Der ist bis zur Decke gefliest.
Dort können Katzen in Qua-
rantänekäfigen untergebracht
werden.
Doch bis es so weit ist, war-

tet auf die Tierschützer noch
viel Arbeit. Beim Entfernen
der alten Decken in den ge-
mauerten Häuschen legten die
Tierschützer viele Mäuse- und
Mardernester frei. Und rette-
ten drei Marderbabys das Le-
ben. »Ohne Manfred Döll, der
ein perfekter Handwerker ist,
hätten wir keine neuen De-
cken einziehen und andere Ar-
beiten durchführen können«,
loben die fleißigen Helfer und
Vereinsmitglieder.
Die Häuschen innen und au-

ßen verputzt und Öffnungen
verschlossen hat das Fachper-
sonal von »Farbklang Kurt« in
Karben. »Das war eine Spen-

de«, strahlt die Vereinsvorsit-
zende. Gestrichen wurden die
Häuschen innen und außen
dann von Vereinsmitgliedern
und Helfern. Jetzt erstrahlt der
Außenputz in bunten Farben,
und allein schon der Anblick
sorgt für gute Laune. Während
Peter Ungeheuer, Denis Wirsig
und andere weiter abreißen
und aufräumen, widmet sich
Manfred Döll in einem der
Häuschen dem Deckenaufbau,
und Nina Welzenbach grun-
diert eine Tür.

Arbeit wird
effizienter

Das Gelände unterhalb des
Sportplatzes in Burg-Gräfenro-
de ist für die Tierschützer eine
große Hilfe bei der Erfüllung
ihrer Aufgaben. »Das Areal er-
öffnet uns Möglichkeiten, die
Tierschutzarbeit effizienter
und für Vereinsmitglieder und
Ehrenamtliche einfacher zu
gestalten. Zudem können wir
mehr Tieren in Not helfen.«
Genutzt wird das Vereinsge-
lände für die kurzfristige Auf-
nahme von Fundtieren wie
Hunden und Katzen sowie
Kleintieren wie Kaninchen

und Meerschweinchen. »Durch
unser Gelände sparen wir
künftig Transportwege in ein
Tierheim ein, entlasten das
Kreistierheim und vermeiden
bei den Tieren unnötigen
Stress.«
Zur Kosten- und Zeiterspar-

nis komme eine bessere Unter-
stützung für die Stadt Karben
und die Stadtpolizei hinzu.
Aufgenommen werden könn-
ten verwilderte, frei lebende
Katzen aus dem Stadtgebiet so-
wie kleine bis mittelgroße be-
schlagnahmte oder abgegebe-
ne Hunde. »In den vergange-
nen Jahren bis zur Pandemie
lag unsere Hauptaufgabe in
der Eindämmung verwilderter
Katzenpopulationen durch
Kastration, Aufziehen und
Zähmung des Nachwuchses.
Sowie die Vermittlung der er-
wachsenen Tiere an Futterstel-
len. Seit der Pandemie ist die
Zahl hilfsbedürftiger Katzen
angestiegen, und es gibt eine
vermehrte Hundeproblema-
tik.«
Trotz des unermüdlichen,

unentgeltlichen Arbeitseinsat-
zes der Mitglieder und Helfer,
der Spender und Förderer sind
die Vereinsmittel erschöpft.

»Jede Voliere kostet uns zwi-
schen 2000 Euro und 2500
Euro. Wir werden das Grund-
stück, die darauf befindlichen
Gebäude und das Vereinshaus
Schritt für Schritt herrichten.«
Weitere Spenden und jeden
Samstag ab zehn Uhr freiwilli-
ge Helfer sind willkommen.

Seit einem Jahr treffen sich Mitglieder und ehrenamtliche Helfer wie Peter Ungeheuer und
Denis Wirsig jeden Samstag auf dem Vereinsgelände der Karbener Tierschützer zum Abreißen,
wieder Aufbauen und Renovieren der Volieren und um das Gelände herzurichten.

Auf diesem Geländeteil des Karbener Tierschutzvereins
soll später einmal ein abgezäunter Freilauf für Hunde entste-
hen. FOTOS: FAUERBACH

Dank Manfred Döll können
neue Decken in die Volieren
eingebaut werden.

Diese fleißigen Tierschützer und Helfer waren am Samstag ne-
ben einem kamerascheuen Mitglied erneut auf dem Gelände
des Tierschutzes Karben im Einsatz.

Vereinsvorsitzende Christine
Gredel bittet Bürger und Fir-
men um Spenden.

INFO

Kontakt

Vorsitzende Christine Gredel,
Tel. 0152/ 29737610, E-Mail:
info@tierschutz-karben.de. cf

Walk & Talk
mit den Grünen

Bad Vilbel (pm). Am Sonntag,
24. August, laden die Bad Vil-
beler Grünen zur vierten und
vorerst letzten Walk & Talk-
Tour dieses Sommers ein.
Beim gemeinsamen Wandern
steht diesmal der »Vilbelsteig«
an, der interessante Bereiche
aus Stadt und Natur kombi-
niert. Eingeladen sind alle Mit-
glieder und Wanderinteres-
sierte, die die Vilbeler Wander-
wege erlaufen möchten.
Endpunkt der Wanderung

ist das Naturfreundehaus, in
dem ab 13 Uhr bei Kaffee, Ku-
chen und Snacks das Sommer-
fest der Grünen stattfindet.
Die Tour beginnt um 9.30

Uhr am Treffpunkt Ritterwei-
her-Spielplatz. In rund 3,5 bis
4 Stunden erwandert man den

»Vilbelsteig« (in etwas verkürz-
ter Form) mit rund zehn Kilo-
meter Länge. Die Strecke be-
ginnt im Stadtwald, führt ent-
lang der Streuobstwiesen wie-
der hinein nach Vilbel, vorbei
an der Alten Mühle zu Nidda
und Kurpark, bergan zum
Stadtteil Heilsberg und wieder
Richtung Ritterweiher. Das
oberhalb des Weihers gelege-
ne Naturfreundehaus ist End-
punkt der Wanderung.
Weitere Infos zur Wegstre-

cke unter www.viltour.de. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Für weitere Infos und
Rückfragen können sich Inte-
ressierte an: vorstand@gruene-
badvilbel.de wenden. Infos
auch unter www.gruene-bad
vilbel.de.

Anzeige

www.steinfeger.de • 06032 307 34 90

Ihr stressfreies

Rundum-Paket

Wir bieten ein Rundum-Sorglos-Paket für Immobilienbesitzer und Bau-
interessierte. Unsere Dienstleistungen umfassen die professionelle
Immobilienvermittlung und Projektentwicklung für Neubauten.
Mit unserem Service garantieren wir eine stressfreie Abwicklung
Ihres Projekts – vom ersten Kontakt bis zur finalen Übergabe!

TERMINE:

Wir sind beim 

Hof-Flohmarkt dabei! 

Kommt vorbei, stöbert durch 

unsere Schätze und lernt unser 

Grundstück kennen! Neben tollen 

Flohmarkt-Funden gibt’s auch gute 

Laune und nette Gespräche.

WO? Tierschutz-Grundstück 

(hinter dem Sportfeld in 

Burg-Gräfenrode)

WANN? 07.09.2025

10-16 Uhr
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